
Herausforderungen bei Errichtung/Modernisierung 
und Betrieb von überbetrieblichen Bildungsstätten
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1. Veränderungen in der Förderkulisse (Finanzierung/Begrenzte Mittelanmeldungen im BH) und 

Herausforderungen beim Erhalt der Infrastruktur

2. Raumkonzepte zur Bewältigung künftiger Herausforderungen 

3. Entbürokratisierung, Beschleunigung und Vereinfachung des Förderverfahrens – Identifizierte 

Herausforderungen und Lösungsansätze



Bildungsstätten des Handwerks – Status Quo 2005/2017
Inbetriebnahme der Einrichtungen 

▪ ca. 500 Bildungsstätten

▪ > 5.000 Werkstätten mit ca. 

80.000 Werkstattplätzen

▪ > 417.000 Auszubildende 
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5,0 – 5,5 Jahre ab Anzeige 

Überschlägige Aussagen zu Realisierungszeiträumen

Konzepterstellung bis zur Anzeige: ca. 1,0 Jahr

Gutachten: Bedarf, Notwendigkeit, IRP (1.1): ca. 0,5 – 1 Jahr 

Variantenvergleich, Maßnahmenkatalog (1.2): ca. 0,5 – 1 Jahr 

VgV, Planung, Unterlagen RZ Bau, Antrag: ca. 1,0 Jahr

Bau-Gutachten Phase 2 ca. 0,25 Jahre

Bauliche Umsetzung ca. 1,5 Jahre

(Bei Modernisierung in Bauabschnitten: ca. 2 – 3 Jahre)

Erstellung Antragsunterlagen Ausstattung: ca. 0,25 Jahre

Ausstattungs-Gutachten Phase 3 ca. 0,1 – 0,5 Jahre

Beschaffung und Umsetzung ca. 0,5 Jahre  

Terminschiene Verfahrensablauf Bau/Modernisierungsvorhaben
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Zunehmende Finanzierungsschere
Entwicklung der Finanzierungsgrundlage beruflicher Bildung

2023 2030

+

-

Energie- und Bewirtschaftungskosten 

Bau- und Modernisierungskosten

Fördervolumen Bund/Land

Teilnehmer = Einnahmenseite
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